
Antrag an den Studierendenrat

Sitzung vom

Titel:

Antragssteller*in:

Antragstext:
Der Studierendenrat möge beschließen,

Begründung:

Hinweise:
Es ist explizit erwünscht, in den Anträgen an die Studierendenvertretung genderneutrale
Sprache zu verwenden (bspw. “Mitarbeiter*innen” statt “Mitarbeiter”).
Sollte der Platz auf diesem Formular nicht ausreichen ist ein Anhang zu verwenden.
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	Datum: 29.04.25
	Titel: Änderung der Definition zu antipalestinensischem Rassismus. 
	Antragsstellerin: Fachschaft Molekulare Medizin
	Antragstext: die Definition für antipalestinensischem Rassismus folgendermaßen zu ändern:

“Anti-Palestinian racism is a form of anti-Arab racism that silences, excludes, erases, stereotypes, defames or dehumanizes Palestinians or their narratives."
	Begruendung: Rücksprache Rechtsaufsicht: sieht ein grundlegendes Problem in einer weiter ausgeführten Definition, da der StuRa bei der Beschlussfassung über Definitionen keine politischen Stellungnahmen abgeben darf, um seine Neutralitätspflicht zu wahren. Politische Positionierungen sind nur dann zulässig, wenn sie einen klaren Bezug zu studien- oder hochschulpolitischen Belangen haben, was beim Nahostkonflikt nicht gegeben ist. Die eigentliche Definition von antipalästinensischem Rassismus im ersten Satz ist unproblematisch, aber es sollte bei diesem geblieben werden. Problematisch wird es nämlich bei den Beispielen im zweiten Satz, da hier politisch gefärbte und nicht klar definierte Begriffe verwendet werden. Der Begriff "Nakba" ist nicht eindeutig definiert und beschreibt meist die Perspektive einer Konfliktpartei, was eine neutrale Verwendung erschwert. Eine Positionierung zugunsten einer bestimmten Interpretation der Nakba (UN-Webseite) widerspricht dem Neutralitätsgebot. Auch die Formulierung zu Menschenrechten im Zusammenhang mit "besetztem" oder "historischem" Palästina ist problematisch, da diese Begriffe politisch umstritten und nicht eindeutig definiert sind. Menschenrechte gelten unabhängig von politischen oder geografischen Bezügen. Die Ausweitung der Rassismus-Definition auf die Diskriminierung von Unterstützern ("allies") geht über die übliche Definition von Rassismus hinaus.


